
Antrag
auf Gewährung einer

Zuwendung 
f
L tMinisterium für Arbeit,

Integration und Soziales NRW
Referat VA1
Fürstenwall 25
40219 Düsseldorf

. \ r

ftt
';t{,^"!i 

,
n. /ü

/ /  laa

1. Antragsteller

StadtrKreis/
krersangehörige Gemernde.

Gemeindezilfer:
VerbancVVereinletc.

Falken Kinderclub, FBF Unna e.V.

bei kreisangehörigen Gemein-
den/Verbänden/Verei nenietc.

aus Kreis:

Anschrif t :
Potsdamer Straße 10.
59425 Unna-Königsborn

lnternet-/
EMail-Adresse

Internet-Adresse:

falken-kinderclub.de

EMail-Adresse:

info@falken-kinderclu b.d

Ansprechpartne rin/Ansp rec hpartner: Herr Sebastian Laaser

Name des/der Handlungsbevoll-
mächtioten

Herr Sebastian Laaser

Bankverbindung:
IBAN:

ö tu :

Kreditinstitut:

Sparkasse Unna, BLZ 443 500 60

(Kontonr.: 66068)

2. Maßnahme / Proiektbezeichnung

Bezeichnung des Projekts:
Beratung, Begleitung für al leinerziehende Frauen im
Quartier Berliner Allee

Bezeichnung des Quar-
lters:

Berl iner Allee

Durchf ührungszeitraum : 01.08 .201 5  -  31 .1  2 .2016
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3. Gesamtausgaben

laut beil iegender
Kalkulation in € 14.464€

beantragte
Zuwendung in €: 13 .017 ,60€

4. Finanzierungsplan

Zeitpunkt der voraussichtlichen
Fälligkeit (Kassenwirksamkeit)

201 5 201 61

Gesamtausgaben in € 4254j2€ 10209.88€

Eigenanlei l  in € 425,41€ 1020.99€

Leistungen Dritter in €
{ohne öf{entl. Förderunq)

0€ 0€

Beantragte Zuwendung in € 3828,71€ 9188,89

5. Beantragle Förderung

Zuwendurrosbereich ZuschusVZuweisung
(Anteilfinanzierung) in €

von Hundert der
Gesamtausgaben

Personalausgaben 11 .487 ,60€ 98,250/0

Name(n)
I I :N.N.

Sachausgaben 1 530€ 11,750/0

Maßnahmen und
Veranstaltungen

0€ 0Yo

Summe 13017.60€ 100%

1 gilt nur für Projekte, {ür die bereits bei erstmaliger Antragstellung eine Laufzeit über den 31. Dezem-
bör 2015 hinaus beantragt wird (s. Auslührungen im Aufruf unter ,,Förderdauer und FÖrderhöchstgren-
zen" sowie unter Nr. 10 der Begleitinformation)
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6. Begründung

6.1 zur Notwendigkeit der Maßnahme (u.a.: Auswahl des Quartiers an Hand bestimmter lndikaloren,
Datenanalyse des Quartiers, Stärken-Schwächenanalyse des Quartiers, Bevölkerungsstruktur,
Aus{ührungen zum Handlungsbedarf, Zielsetzung. Zusammenhang mit anderen Maßnahmen,
Maßnahmen des selben Aufgabenbereichs in vorhergehenden oder folgenden Jahren, alternative
Möglichkeiten, Nutzen, Kooperation mit Dritten,

{*;i'J*J als formlose Anlage beigefügt

siehe Anlage 3

6.2 zur Notwendigkeit der Förderung und zur Finanzierung (u.a.: Eigenmittel, Förderhöhe, Landesinte-
re$se an der Maßnahme, alternative Förderungs- und Finanzierungsmöglichkeiten)

Alternative Unterstützungs- oder Fördermöglichkeit nicht vorhanden.
Weiterentwicklung der Präventionskette und Schließung von Angebotslücken aus
der Logik des Landesmodellprojekt KeKiz, sowie die weiterführende Entwicklung
von präventiven Angeboten der Frühen Hilfen sind Landesinteressen an der
Maßnahme.
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7. Finanz- und hauswirtschaftliche Auswirkungen

(Därstellung der angestrebten Auslastung hzw. des Kostendeckungsgrades. Tragbarkeit der Folgelasten für

den Antfagsteller, Finanzlage des Antragstellers usw.)
Für KomÄunen, die HSP bder HSK zu beachten haben, oder nicht über einen genehmiglen Haushalt

vedügen:
Stellu;gnahme/Mitzeichnung der Kämmerin/des Kämmerers zum Nachweis der Haushallsverträglichkeit ist

erJorderl ich. Sof ern im jeweil igen Regierungsbezirk Vordrucke zur Stel lungnahme vorhanden sind, sind diese

zu verwenden.

Der Antragsteller erklärt, dass

8.1 mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde und auch vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescher-
des nicht begonnen wird,

8.2 die Gesamtfinanzierung bei Gewährung der beantragten Landeslörderung gesichert ist,

8.3 er zum Vorsteuerabzug

n berechtigt ist und dies bei den Ausgaben berücksichtigt hat (Preise ohne Umsatzsteue0,

il nicht berechtigt ist,

8.4 er einem Spitzenverband der treien Wohlfahrtspflege angehört

m ja(Bezeichnuns/Anschrift) g":5b * lbin {o{tr,g.r.L

ß w^ d.e,: vL) r.\{ s"vr cl-

So-crrib.h " ^\

,AZ rt?JÄ 3e.Ll^
chten Anqaben vollständiq und richtiq sind.

8.6 llinweis au{ $ 264 SIGB:

lch erkläre hiermit, dass mir bekannt ist, dass

o sämtliche in diesem Förderantrag gemachten Angaben sowie die in den beigefügten Anla-
genfy'ordrucken gemachten Angaben subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des S 264 Abs.
I SIGB sind.

r särntliche während und nach dem Ende der Maßnahme gernachlen Angaben (postalisch oder
elektronisch) und eingereichten Unterlagen (postalisch oder elektronisch), insbesondere die An-
gaben im Verwendungsnachweis ebenfalls subvenlionserhebliche Talsachen im Sinne des $ 264



die Regelungen des Zuwendungsbescheides und die ihm beigefügten allgemeinen und besonde-

ren Nebenbestrmmutrgen als eiÄe Verwendungsbeschränkung im Sinne des $ 264 Abs. 1 Nr. 2

StGB anzusehen sind,

ich mich gemäß $ 264 Abs. 1 SIGB strafbar mache' wenn rch
1. einer lü-r die Be;illigung einer Subvention zuständigen Behörde oder einer anderen in das Sub-

ventionsverfahren eingeschalteten Stelle oder Person (SubventionsgebeQ über subventionserheb-
liche Tatsachen lür mich oder einen anderen unrichtige oder unvollständige Angaben mache, die

für mich oder den anderen vortei lhaft sind'
2. einen Gegenstand oder eine Geldleistung, deren Verwendung durch Rechtsvorschriften oder

durch den Slbventionsgeber im Hinblick auf eine Subvention beschränkt ist, entgegen der Ver'

wendungsbeschränkung verwende,
S. den Subventionsgeber enlgegen den Rechtsvorschriften über die Subventionsvergabe über

subventionserhebliche Tatsachen in Unkenntnis lasse, oder
4. in elnem Subventionsverfahren eine durch unrichtige oder unvollständige Angaben erlangte Be-

scheinigung über eine Subventionsberechtigung oder Über subventionserhebliche Tatsachen ge-

Draucne,

es lür eine Strafbarkeit nach g 264 SIGB nicht erforderlich ist, dass die Zuwendung für mich selbsl
beantraqt wird, oder dass die beantr tatsächlich oewährt wird.

9. Anlagen

J: Anlage 1: Angaben zu den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

m Anlage 2: Ausgabenkalkulation zu Nr. 3

'i7:
Anlage 3: Formlose Kurzbeschreibung und Analyse des Handlungsbedarfs, des Ouar-
liers sowie der Gründe für die Auswahl des Quartiers, der geplanten Maßnahme und der
Zielsetzung

m Anlage 4: Formlose Darstellung des Handlungsansatzes, der Handlungsslrategie

i l Anlage 5: Formular (soweit im Regierungsbezirk vorhanden) zur Stellungnahme zum
Förderantrag; ansonsten Slellungnahme/Mitzeichnung des Antrags durch die Kämme-
rin/den Kämmerer auf geSondertem Blatt zum Nachweis der Haushaltsverträglichkeit

Ld Anlage 6: Nachweis der Kooperation mit Gemeinde, Verband, etc.

t t
t t
L.*J Anlage 7:

1"L.,, vr , 0 b- Ü6 l)
Ort / Datum L

*Qc*s[u. br\Jd-



Anlaoe 1 zum Antraq

Angaben zu Mitarbeiterinnen I Mitarbeitern

1 2.

Name: ü N.N .

Vorname: I N . N .

geboren am:

Entg eltg r.uppe/-stufe nach
TV-UTVOD, Besoldungs-
onrooe

E 97 Stufe 2

beruf l iche Quali t ikat ion: Sozialarbeiterin

eingesetzt alsi Sozialarbeiterin

Vollzeit 'Tei lzeit :
N
i.*"

V
Vollzeit

Tei lzeit  mit 31 Stunden

t

ffi
Vollzeit

Tei lzeit  mil4 Stunden

oroieklbez0oener
Beschäf tio uno santeil :

Stelle/Stellenanteil Stelleistellenanteil

proiektbezogen
zusätzlich einoestellt?

t{
t:

i "  " r - '  
01  .08 .15

l q t  
s v -

ne in

Mr i", ob 01ff:1l -
neln



201 5 20162

Personalausgaben
Arbeitoeber-Brutto

3754,12€ 9OO9,BB€

Mitarbeiterin/Mitarbeater 1 2930,59€ 7033,41€

Mitarbeiterini Mitarbeiter 2 823,53€ 1976,47€

Mitarbeiteri n/Mitarbeiter 3

Sachausgaben 500€ 1 200€

Ausgaben für
Maßnahmen / Veranstal-
tunn6n

0€ 0€

Gesamtausgaben 4254.12€ 10209,88€

Anlaqe 2 zum Antraq

Ausgabenkalkulation zu Nr. 3 des Antrags

'  gilt nur für Projekte, für die bereits bei erstmaliger Antragstellung eine Laufzeit über den 31. Dezem-
ber 2015 hinaus beantragt wird (s. Ausiührungen im Aufruf unter ,,Förderdauer und Förderhöchst-
grenzen" sowie unter Nr. '1 0 der Begleitinformation)



A n l a g e  3 :

Projektvorschlag des Falken Kinderclub, FBF Unna e.V. zur Landesinit iat ive:

,,NRW hält zusammen.,. für ein Leben ohne Armut und Ausgrenzung"

Kurzbeschreibung und Analyse des Quortiers

-  Die Bevölkerung im Quart ier  , ,Ber l iner  Al lee"  is t  im Verg le ich zur  Gesamtstadt  jünger .
-  lm Quart ier  leben überdurchschni t t l ich v ie le  Personen mi t  aus ländischen Pass oder

doppelter Sta atsbürgerschaft
- Der Antei l  an Personen, die staatl iche Transferleistungen erhalten, ist im

gesamtstädt ischen Verg le ich überdurchschni t t l ich hoch
- die Jugendarbeitslosigkeit l iegt bei circa 25o/o
-  Das Quar t ier  Ber l iner  Al lee und der  uml iegende Sozia l raum Königsborn Süd-Ost

verzeichnen e inen Einwohnerrückgang
-  Das Gros der  Gebäude stammt aus den t960er / t970erJahren,  wobei  der

Modern is ierungsbedar f  der  Geschosswohnungsbauten,  d ie  zu e inem Großte i l  a ls
Sozia lmietwohnungen ausgewiesen s ind,  a ls  hoch e inzustufen is t

-  Gebäudebezogene,  s tädtebaul iche und soz io-s t rukture l le  Herausforderungen
konzentr ieren s ich insbesondere in  der  Potsdamer und Frankfur ter  St raße und
bedingen s ich gegensei t ig

-  Diese Auf l is tung erster  soz iodemographischer  und raumstrukture l ler  Charakter is t ika
zeigt erste negative Entwicklungsrichtungen auf, so dass vermutet werden kann, dass
das Quartier weiter an Attraktivität für Famil ien und sozial Bessergestel l te verl ieren
und d ie soz ia le  Segregat ion zunehmen könnte

-  Das Zie lder  Kre isstadt  Unna,  des Falken Kinderc lubs und der  im in tegr ier ten
Handlungskonzept  dargeste l l ten Par tner  is t  es zu erre ichen,  dass d ie Ber l iner  Al lee
auch in  Zukunf t  e in  nachgefragtes und at t rakt ives Wohnquar t ier  für  unterschiedl iche
Al tersgruppen und soz ia le  Schichten b le ib t  bzw.  wieder  wi rd

-  7ur  Steuerung der  Arbei t ,  Def in i t ion der  Schwerpunkte und Evaluat ion der  Ergebnisse
wurde im Rahmen des Quar t ierpro jekts  Ber l iner  Al lee bere i ts  e ine Sozia l raumanalyse
( http ://www. q u a rt i e rs p roje kt-be rl i n e ra | | ee. d e/wo rd p ress/wp-
content/u p loads/20t3lA4lß0422_Sozialrau mana lyse_ZBA*Bildsch irmve rsion_klein.
pdf) erarbeitet



A n l a g e  4 :

Projektvorschlag des Falken Kinderclub, FBF Unna e.V. zur Landesinit iat ive:

,,NRW hält zusammen... für ein Leben ohne Armut und Ausgrenzung"

Formlose Darstellung des Handlungsa nsatzes und der Handlungsstrategie

lm  Rahmen  des  Landesmode l l p ro jek t s  "Ke in  K ind  zu rück lassen lKommunen  i n  NRW beugenvo r "

(KeKiz)  und des Quart ierspro jekts Ber l iner  Al lee und der  damit  e inhergehenden

Weiterentwick lung der  Netzwerkstrukturen im Sozia l raum wurde e ine Fachkräf tebefragung der

im integr ier ten Handlungskonzept  aufgel is teten Träger und Inst i tu t ionen durchgeführ t .

Ergebnis dieser Fachkröftebefragung sind im Hondlungsfeld ,,Gelingens- und

Rohmenbedingungen für gesundes Aufwochsen im Quartier" unter anderem folgende
Punkte:

-  Die Er fü l lung emot ionaler  Bedür fn isse von Kindern durch El tern
-  K lare Rol lendef in i t ion der  El tern
- Sozialkontakte zu andere Bewohnern des Quartiers
-  E igenverantwor t l ichkei tderEl tern
-  Wissen über  Biograf ie ,  Gesundhei t  und Entwick lung

Diesen strukturellen Bedingungen stehen folgende Herousforderungen der Zielgruppe
gegenüber:

-  Regel los igkei t
-  Feste Ansprechpar tner  und Kont inu i tä t
- Kulturel ler Vielfalt  fachlich begegnen
-  Eigenin i t ia t ive der  Z ie lgruppe
-  Fehlende Zei t  für  in tens ive Einzelgespräche
- Kontakt der Fachkräfte in die Netzwerke der Bewohner
-  Zei t  für  Beziehungsarbei t
-  Schni t ts te l len erkennen und Übergänge gesta l l ten
-  Gatekeeper  gewinnen und insta l l ieren

Aus benonnten Herausforderungen ergeben sich folgende Eedorfe on ein Projekt/ Angebot:

-  Beziehungsarbei t in tens iv ieren
-  El tern in  ihrer  Rol le  s tärken,  E igenverantwor tung übernehmen
- Einr ichtungsübergre i fende Arbei t  wei terentwickeln
-  Personal  für  spezi f ische Bere iche,  h ier  d ie  Arbei t  mi t  Migrant innen im ALG l l  Bezug



-  Früher  Kontakt
-  Angebotsst ruktur  auf  h ierarch ische Fami l iensysteme anpassen/  passend machen
-  Niederschwel l igeAngebotemi t  K inderbetreuung

Zielgruppe:

Junge Frauen,  Frauen mi t  K indern in  e inem Sozia l raum mi t  Belasteten s t rukture l len

Rahmenbedingung.  Mi t  besonderem Bl ick auf  Frauen,  in  Trennungs-  und

Scheidungssi tuat ionen,  mi t  Migrat ionshintergrund,  im ALG l l  oder  in  mater ie l len

Ablrängigkeiten.

lnhalte:

Die Falken möchten im Rahmen des Projekts ihre erfolgreiche Arbeit mit Kindern im Quartier
Berl iner Allee weiter fortsetzen und mit Bl ick auf deren Mütter inhalt l ich erweitern.

Neben Spie lgruppen und El terncafds im Quart ier  feh l t  a ls  wei terer  Bauste in in  der

Prävent ionsket te  (KeKiz)  e ine n iedr igschwel l ige Anlaufs te l le  für  a l le inerz iehende El tern,  d ie

Unterstützung und Hi l fe  zur  Selbsth i l fe  in  der  Al l tagsbewäl t igung b ieten kann.

Das Pro jekt  möchte,  durch se ine Veror tung in  e iner  Mietwohnung in  der  Potsdamer Straße

10,  e ine Anlaufs te l le  und e inen Ankerpunkt  mi t  n iederschwel l igem Zugang b ieten.  Es wi l l

über  in tens ive Beziehungs-  und Biograf iearbei t ,  Frauen,  insbesondere mi t  Migrat ions-

hintergrund, mit dem Ziel unterstützen, sich perspektivisch Kompetenzen und Ressourcen

für  den Arbei tsmarkt  zu erwerben.  Bei  Frauen in  Trennungs-  und Scheidungssi tuat ionen

bekommt d ie Betreuungssi tuat ion der  Kinder  e ine Schlüssel funkt ion in  der

Angebotsausr ichtung zu.  Um diese gewähr le is ten zu können wird e ine ze i tweise Betreuung

der  Kinder  zum Beisp ie l  be i  in tens iven Einzelgesprächen,  oder  bei  Besuchen von

For tb i ldungsangeboten se i tens der  Falken s icher  geste l l t ,  um etwaige Hürden abzubauen.

Für  d ie  Arbei t  s ind für  d ie  hauptamt l iche Mi tarbei ter in  I  Wochenstunden e ingeplant ,  für  d ie

Ki nderbetreu u n g 4 Stu nde n d u rch Hon orarkräfte.

Methoden:

Einzelfal lberatung, Biografiearbeit,  Gruppenangebote (Frühstück, Austauschtreffen,

Kompetenztrainings, Berufsorientierte Sprachangebote), Begleitung zu Amtern/ Behörden,

Sichtung von For tb i ldungsangeboten,  Über le i tung in  andere Unterstützungsangebote im

Quart ier .

Perspektive:

Das Projekt sol l  langfrist ig gemeinsam mit den Kooperationspartnern als

Unterstützungsbauste in im Quart ier  Ber l iner  Al lee insta l l ier t  und auf  andere Standor te

erweitert und in die Transferbörse (KeKiz) eingepflegt werden.



$inisteriurn ltJr Arbeit,
Int€grrtion und So.r.ales
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i, NRWhI:ölt er.lsammen
b , ... für ein Leben ohne Armut
o'*Y-l uncl Ausgrenzung

Steckbrief zum Projektantrag

deS/der Falken Kinderclub Unna

projekt Beratungsprojekt, Begleitung für al leinerziehende Frauen im Quartier BA

vom 05.06.2015

ron

in Kooperation mit

Vereinbarung, Vertrag etc,
l iegt bei

siehe integriertes Handlungskonzept Berl iner Allee

Ja
nein

t *r-"-,
J

Zielgruppe

Junge Frauen, Frauen mit Kindern im Sozialraum mit
belasteten strukturel len Rahmenbedingung. Mit bes. Blick

Frauen, in Trennungs- und Scheidungssit. ,
Migrationshintergrund, ALG l l  od. mat, Abhängigkeit

auf

benachteiliqtes Quartier

Lage, Adresse,
Bezeichnuno

Quartier Berl iner Allee
Unna- Königsborn

angewandte lndikatoren
Sozial raumanalyse, Fach kräftebefragu n g (siehe Anla gen )

Ergebnisse der Daten /
Analyse

siehe Anlage

Fazit der Analyse /
Ableitu ng Handlu ngsstra-
tegie I für das Projekt

siehe Anlage



Ministeriilm für Arbcit,
lntegration und Soriales
deg Landeg Nord/hsifi -WF$tlalen
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, ruffiWhhält r$samnien
, '  t  . . . f ü re inLebenohneArmu t
#'o't?tf und Ausgrenzun g

t

Maßnahme / Proiektidee

präventrver Ansatz
KeKiz, Frühe Hilfen

niedrigschwell ig 1a ffi:
nern

allgemein, offenes Angebot

bedartsgerecht Ja
netn

ggfs. streichen

Beteil igung der
Zielgruppe an Projektent-
wicklung und / oder
Projektumsetzung

j a
nein

t:{:
indirekt, durch eine Fachkräftebefragung

ausgerichtet auf die
Bedarfe der Menschen im Quartier

Umsetzung von Modul
1
a

3
4

Zielsetzung

Verbesserung der
Teilhabechancen durch

i ^
J d

nein

u.a. Erwerb von Kompetenzen und
Ressourcen für den perspektivischen Zugang

zum Arbeitsmarkt

Verbesserung der
Lebensperspektive durch

l a

netn

intensive Beziehungs- und Biografiearbeit
mit der Zielgruppe

Allgemeines

beantragte
Fördersumme in €

13.017.60€

Förderzeitraum 01 .08.201 5 -  21 j22016

Verwendung der
Fördermittelfür

Personalkosten ia
Sachkosten ja
investive KoSten nein
SOnStiOeS ^"i^
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